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Passung ist kein Rezept, nach dem guter Unterricht gelingt
und kann nie restlos realisiert werden. Eher ist das Bestreben
nach Passung eine Art Leitlinie: eine Kompassnadel, an der
man sich orientieren kann.

In manchen Fällen kann gerade die Nicht-Passung eine
Voraussetzung dafür sein, dass musikalische Bildung
stattfindet. Der Faktor Zeit spielt in diesem Fall eine wichtige
Rolle. Ein Lernangebot kann im Rückblick „gepasst“ haben,
obwohl es im ersten Moment scheinbar nicht gut lief.

Häufig bewerten wir den eigenen Unterricht anders, als die
Schülerinnen und Schüler es tun. Wo scheinbar Passung oder
Nicht-Passung geschieht, nehmen deine Schülerinnen und
Schüler eventuell ganz anders wahr.

Passung und Adaptivität sind eng miteinander verknüpft.
Planungsanpassungen wie auch das Bemühen, sich auf die
vielfältigen Ungewissheiten von pädagogischen Settings
einzulassen, sie ernst zu nehmen und nicht zu überdecken,
helfen Lehrenden den Unterricht in ihrem Sinne zu
beeinflussen und damit Passung zu fördern.

Passung

Kernthesen:

Impulse:
Mache dir bewusst, dass es nie zu 100% passen kann. Es wird immer
Dinge in deinem Unterricht geben, die nicht ideal passen und das ist
ok.
Kommuniziere so viel wie möglich mit deinen Schülerinnen und
Schülern, z.B. durch Nachfragen, wie sie den Unterricht empfinden oder
anonyme Evaluationen. Gebe aber auch Feedback, wie du die
Lernsituation wahrnimmst.
Bedenke, dass eine momentane Bewertung deines Unterrichts nach ein
paar Monaten ganz anders ausfallen kann, da gewisse Dinge reifen
müssen oder sich erst im Nachgang als gut oder nicht gut
herausstellen.
Lass die Schülerinnen und Schüler wenn möglich miteinander
kooperieren und voneinander lernen. 
Halte den Arbeitskontext in deinem Unterricht flexibel, indem du z.B.
die Instrumentalstimmen frei wählen lässt, musikalische Improvisation
einbaust und einen Songablauf gemeinsam erstellen lässt.
...
...

Vor dem Hintergrund
dieser Erkenntnisse

würden wir folgende
Impulse für deinen
Gruppenunterricht

vorschlagen:

"Wann passt's?" Unterricht mit
(leistungs-)heterogenen Gruppen aus

der Perspektive der Forschung — ein
interaktives Wissenschaftsforum.

Eine Veranstaltung von Lehrenden
und Studierenden der HfMT Köln im
Rahmen des Musikschulkongresses

2023 in Kassel. 
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&ļŞūĲŰĳðƼ� �ŰĳðöŤĲĕĳĕŤūöŞĕŰĲ� ċŵŞ� �ĕīðŰĳČ� Űĳð� @ļŞŤêĒŰĳČƽ� �ǂ� ƦƦǔƧƩǂ� ĒūūśŤƼǈǈƆƆƆǂĲŰŤĕĨǂūŰǔ
ðļŞūĲŰĳðǂðöǈċĕīöÎðĲĕĳǈŰŤöŞǉŰśīļÎðǈeŰŤĕĨśÎöðÎČļČĕŤêĒöǉ@ļŞŤêĒŰĳČŤŤūöīīöǈ�éŤêĒīŰŤŤðļĨŰĲöĳūÎūĕļĳǂśðċ�
ǐ�ūÎĳðƼ�ƨǂƩǂƧƥƧƨǑ

fĕöŤŤöĳƽ� �ĳĳö� ǐƧƥƧƧǑƼ� �Şĕĳƕĕś� �ÎŤŤŰĳČƽ� ĕĳƼ� �ŞðĕīÎǔeÎĳūĕīīÎƽ� fÎūÎīĕÎǇ� �ŰƌĨöĳǔGņīĨöŞƽ� �ūöśĒÎĳĕöǇ� �êĒĲĕðūǔ]ÎŰĨÎĲśƽ
¤ŞŤŰīÎǇ��ūņČöŞƽ� ĒŞĕŤūĕĳö�ǐGČǂǑƼ�,e���Ǔ�,ĕĳö�ǐeŰŤĕĨǑ�êĒŰīö�ċŵŞ�Îīīöǂ�eŰŤĕĨÎīĕŤêĒö��ĕīðŰĳČŤƆöČö�ČöĲöĕĳŤÎĲ�ČöĒöĳǂ
eÎĕĳƕƼ��êĒļūū�ǐªéöĳ�ȓ�eŰŤĕƕĕöŞöĳǂ��öƋūö�ƕŰŞ�JĳŤūŞŰĲöĳūÎīśÝðÎČļČĕĨǑƽ��ǂ�ƦƬƨǔƦƭƫǂ

�ŰðĕÎūĕļĳ
AļŞðļĳƽ�,ðƆĕĳ�,ǂ�ǐƧƥƥƨǑƼ���eŰŤĕê�]öÎŞĳĕĳČ��ĒöļŞƌ�ċļŞ�föƆéļŞĳ�Îĳð�ÁļŰĳČ� ĒĕīðŞöĳǂ� ĒĕêÎČļƼ�AJ���ŰéīĕêÎūĕļĳŤǂ

AŞŰĒĳƽ�»ĕīċŞĕöð�ǐƧƥƦƭǑƼ��ŰðĕÎūĕļĳ�Ǔ�AŞŰĳðīÎČö�Űĳð��öðĕĳČŰĳČ�ĲŰŤĕĨÎīĕŤêĒöĳ�]öŞĳöĳŤƽ� ĕĳƼ�AŞŰĒĳƽ�»ĕīċŞĕöð�ȓ��ņéĨöƽ
�öūöŞ�ǐGČǂǑƼ�eŰŤĕĨīöŞĳöĳǂ��öðĕĳČŰĳČöĳ�Ǔ�GÎĳðīŰĳČŤċöīðöŞ�Ǔ��ļŤĕūĕļĳöĳǂ�JĳĳŤéŞŰêĨƽ�,ŤŤīĕĳČöĳƽ��öŞĳǔ�öīśƼ�GöīéīĕĳČƽ�
�ǂ�ƮƩǔƦƥƮǂ

]öŤŤĕĳČƽ� »ļīċČÎĳČ� ǐƧƥƦƫǑƼ� ,ĳūƆĕêĨīŰĳČŤśŤƌêĒļīļČĕŤêĒö� �ĒöļŞĕöÎĳŤÝūƕö� ĕĲ� ªéöŞéīĕêĨƽ� ĕĳƼ� �ŰŤêĒƽ� �ÎŞéÎŞÎ� ǐGČǂǑƼ
AŞŰĳðƆĕŤŤöĳ�JĳŤūŞŰĲöĳūÎīśÝðÎČļČĕĨǂ�,ĕĳ�»öČƆöĕŤöŞ�ċŵŞ��ūŰðĕŰĲ�Űĳð��öŞŰċǂ�»ĕöŤéÎðöĳƼ��ŞöĕūĨļśċ�ȓ�GÝŞūöīƽ�
�ǂ�ƭƨǔƦƧƥǂ

GöūöŞļČöĳĕūÝū
AņīīĳöŞƽ�eĕêĒÎöī�ȓ�fĕöŤŤöĳƽ��ĳĳö�ǐƧƥƦƪǑƼ��ĳŤÝūƕö�ƅļĳ�yċċĳŰĳČ�ĕĲ�eŰŤĕĨĨīÎŤŤöĳŰĳūöŞŞĕêĒū�ĕĳ�ðöŞ�»ÎĒŞĳöĒĲŰĳČ�ƅļĳ
]öĒŞöĳðöĳ�Űĳð��êĒŵīöŞĳǂ�,ĕĳö�@ÎīīŤūŰðĕö�ÎŰċ��ÎŤĕŤ�ŝŰÎīĕūÎūĕƅöŞ�@ļŞŤêĒŰĳČƽ�ĕĳƼ��öĕūŞÝČö�öĲśĕŞĕŤêĒöŞ�eŰŤĕĨśÝðÎČļČĕĨƽ
YČǂ�ƫƽ�fŞǂ�Ƨǂ

GöéöŞīöƽ� [öŞŤūĕĳ� ȓ� [ŞÎĳöċöīðƽ� ¤īŞĕĨö� ǐƧƥƦƩǑƼ� ÊŰŞ� [ļĳŤūŞŰĨūĕļĳ� ƅļĳ� ]öĕŤūŰĳČŤðĕċċöŞöĳƕ� ĕĲ� ĕĳŤūŞŰĲöĳūÎīöĳ
AŞŰśśöĳŰĳūöŞŞĕêĒūǂ� �ĒöļŞöūĕŤêĒö� �öŞŤśöĨūĕƅöĳ� Űĳð� ċļŞŤêĒŰĳČŤśŞÎĨūĕŤêĒö� ªéöŞīöČŰĳČöĳƽ� ĕĳƼ� �öŞĳð�  īÎŰŤöĳ� ǐGŞŤČǂǑƽ
�öĕīĒÎéö�Űĳð�AöŞöêĒūĕČĨöĕūǂ�eŵĳŤūöŞƼ�»ÎƋĲÎĳĳ�ǐeŰŤĕĨśÝðÎČļČĕŤêĒö�@ļŞŤêĒŰĳČƽ�ƨƪǑƽ��ǂ�ƩƦǔƪƪǂ

GöéöŞīöƽ� [öŞŤūĕĳ� ȓ� [ŞÎĳöċöīðƽ� ¤īŞĕĨö� ǐƧƥƦƫǑƼ� �ÎŤŤŰĳČŤśŞļƕöŤŤö� ĕĲ� eŰŤĕĨŰĳūöŞŞĕêĒūƽ� ĕĳƼ� [ŞÎĳöċöīðƽ� ¤īŞĕĨö� ǐGČǂǑƼ
eŰŤĕĨÎīĕŤêĒö��ĕīðŰĳČŤƅöŞīÝŰċö�ĳÎêĒ�ðöŞ�AŞŰĳðŤêĒŰīƕöĕūǂ��ŰŤČöƆÝĒīūö�,ŞČöéĳĕŤŤö�ðöŤ��e�@ǔ@ļŞŤêĒŰĳČŤŤêĒƆöŞśŰĳĨūŤ
ƕŰ�ðöĳ��ŤśöĨūöĳ��ðÎśūĕƅĕūÝūƽ��öĕīĒÎéö�Űĳð�»ĕŞĨŰĳČǂ�&ļŞūĲŰĳðƼ��ŰĳðöŤĲĕĳĕŤūöŞĕŰĲ�ċŵŞ��ĕīðŰĳČ�Űĳð�@ļŞŤêĒŰĳČƽ��ǂ�Ƨƪǔ
ƨƭǂ�ĒūūśŤƼǈǈƆƆƆǂĲŰŤĕĨǂūŰǔðļŞūĲŰĳðǂðöǈċĕīöÎðĲĕĳǈŰŤöŞǉŰśīļÎðǈeŰŤĕĨśÎöðÎČļČĕŤêĒöǉ@ļŞŤêĒŰĳČŤŤūöīīöǈ
�éŤêĒīŰŤŤðļĨŰĲöĳūÎūĕļĳǂśðċ�ǐ�ūÎĳðƼ�ƨǂƩǂƧƥƧƨǑ

[ŞÎĳöċöīðƽ�¤īŞĕĨö�ǐƧƥƦƫǑƼ�GöŞƕŤūŵêĨ�eŰŤĕƕĕöŞöĳǃ�,ĕĳ�öĲśĕŞĕŤêĒöŞ��īĕêĨ�ÎŰċ�GÎĳðīŰĳČŤǔ�Űĳð�oŞĕöĳūĕöŞŰĳČŤĲŰŤūöŞ�ƅļĳ
]öĒŞöĳðöĳ� ĕĲ� ĕĳŤūŞŰĲöĳūÎīöĳ� AŞŰśśöĳŰĳūöŞŞĕêĒūƽ� ĕĳƼ� �ŞðĕīÎǔeÎĳūĕīīÎƽ� fÎūÎīĕÎǇ� �ņéĨöƽ� �öūöŞǇ� �ūņČöŞƽ�  ĒŞĕŤūĕĳöǇ
»ŵŤūöĒŰéöƽ� �ĕÎĳĨÎ� ǐGČǂǑ� ǐƧƥƦƫǑƼ� GöŞƕŤūŵêĨ� eŰŤĕƕĕöŞöĳǂ� JĳŤūŞŰĲöĳūÎīöŞ� AŞŰśśöĳŰĳūöŞŞĕêĒū� ƕƆĕŤêĒöĳ� �īÎĳŰĳČ� Űĳð
»ÎČĳĕŤǂ�eÎĕĳƕƼ��êĒļūū�ǐªéöĳ�ȓ�eŰŤĕƕĕöŞöĳǂ��öƋūö�ƕŰŞ�JĳŤūŞŰĲöĳūÎīśÝðÎČļČĕĨǑƽ��ǂ�ƦƨǔƨƦǂ
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